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Bildung
September 2005 - Juni 2013:
Carl-Spitzweg Gymnasium Germering

Oktober 2013 - September 2014:
Studium Elektro- und Informationstechnik TUM
(abgebrochen)

September 2019 - Februar 2023:
Studium der Architektur an der HTWG Konstanz

Ehrenamt
2009 - 2017: Austragen des Gemeindebriefs Germering

2014 - 2016: Mitglied des Jugendrates Germering

2014 - 2017: Führungskraft im Bayerischen Roten Kreuz

2014 - 2017: Mitglied des Jugendmusicals Germering

September 2019 - Februar 2023: Betriebsverantwortlicher
bei Foodsharing e.V.

Dezember 2019 - Februar 2023: Sprecher der Architects
For Future Konstanz

Seit 2020: Sprecher von HandwerksGrün

2021: Bundestagskandidat für Bündnis90/Die Grünen im
Landkreis Konstanz

Germering, den 20.05.2023

Sebastian Lederer

Ausbildung
September 2014 -August 2017:
Schreinerausbildung, herausragender Abschluss

Arbeitserfahrung
Dezember 2014 - September 2015:
Teilzeitkellner bei Lenk Events, München

September 2017- März 2018:
Carpenter bei Woodrose Woodworking, Vancouver, Kanada

September 2018 - Dezember 2018:
Carpenter bei Dean Ventures Ltd., Anahim Lake, Kanada

Januar 2019 -April 2019:
Carpenter bei Pristine Labour Inc., Vancouver, Kanada

Mai 2019 -August 2019:
Volunteering Carpenter, Victoria, Kanada

März 2022 - Juli 2022
Architektur I Praktikum
Stoffel Schneider Architekten AG,Weinfelden, Schweiz

Kenntnisse und Interessen
Zeichenprogramme:
Vectorworks
Rhino 3D
Affinity Publisher | Photo | Designer
Adobe Photoshop | Indesign

IT-Kenntnisse:
Basis-Wissen Hardware
MS-Office (sehr gut)

Fremdsprachen:
Deutsch (Mutterprache)
Englisch (C1-C2)
Fanzösisch, Spanisch, Chinesisch (Grundkentnisse)

Fotografie:
Fujifilm XT-3 Portrait- und Landschaftsfotografie
Zhiyun Weebill S Videografie
Videoschnitt mit Shotcut

Lebenslauf - Sebastian Lederer
Rheingutstr. 34, 78462 Konstanz, Deutschland
E-Mail: info@sebastianlederer.de, Tel: +49 1523 4051449



Gesellenstück als Schreiner

Von Andreas Stenzel und Sebastian Lederer

Nach dem Abitur habe ich eine handfeste
Schreinerausbildung in Germering bei Mücnhen absolviert.
Zentrale Inhalte waren dabei einerseits Möbelgestaltung,
aber auch die Sanierung, beispielsweise den Fenstertausch
von Nachkriegsbauten. In der kleinen Schreinerei mit
insegsamt fünf Beschäftigten durfte ich besonders viel
lernen, sodass ich meine Ausbildung dann auch mit einer
Auszeichnung und einem Preis abgeschlossen habe.

Hier sehen Sie jetzt einen Enblick in mein selbstgestaltetes
und gebautes Gesellenstück. Sich verjüngende Tischbeine
aus Kirschbaum, eine schwarze Lineoleumbeschichtung um
eine gute Zeichenunterlage zu haben und weiß lackierte
Schubkästen vollenden die Komposition.
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Schnitt B-B

Ansichten
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Fertigungszeichnung Schreibtisch
Sebastian Lederer
Alle Stäbchenplattenteile sind mit MDF-Verdeck und 
weiß lackiert.
Tischbeine klar lackiert.
Tischplatte schwarz beschichtet
Stabilität durch doppelte Zarge (seitlich).
Einsteckschloss D40
Herzig Phantombänder (schwarz)
Klappensicherung durch Kette und Magnetschnäpper
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Projekt Herberge für Ökonomen

Von Lukas Beitlich und Sebastian Lederer

In diesem Projekt im ersten Semester bei Prof. Kluge ging
es darum eine Unterkunft im Massivbau für verschiedene
Berufsgruppen zu entwerfen und die konstruktiven
Zusammenhänge zu verstehen. Unser Entwurf hat sich aus
dem Gedanken heraus entwickelt, dass Ökonomen einen
hohen Wert auf Flexibilität und Struktur legen. Um dies
architektonischumzusetzen, haben wir verschiedene Raster
verglichen und uns für das Raster des Binderverbands
entschieden. Das ist die Basis für unser Konzept.

Um möglichst viel Freiheit in der Gestaltung der Räume zu
erlangen, haben wir uns für einen Schottenbau mit
verschiebbaren Wänden entschieden. Das funktioniert in
dem wir auf den Schotten eine Netzstruktur ausbilden, die
als aussteifender Ringanker wirkt und die Laufschienen für
unsere verschiebbaren Wandelemente trägt. Die festen
Mauern sind auf ein Minimum reduziert und bieten dem
Gesamtentwurf höchste Flexibilität.
Das gesamte Projekt wurde von Hand gezeichnet.



Projekt Schreinerei in Holzbauweise

Von Andreas Stenzel und Sebastian Lederer

In diesem Projekt im zweiten Semester bei Prof. Krötsch
haben Andreas Stenzel und ich gemeinsam eine Schreinerei
in Holzbauweise entwickelt. Zentral bei diesem Entwurf ist
der Werkstattraum, der von den dienenden Räumen
umrahmt wird. Die offene Ecke bietet eine klare
Eingangssituation für Besucher*innen und leitet direkt in
den Büro- und Planungsbereich. Dadurch bleiben die
Arbeiter*innen ungestört. Zwischen der Werkstatt und der
angrenzenden Bebauung befindet sich eine Einfahrt für die

ebenerdige Anlieferung, das Parken und bietet die
Möglichkeit den Werkstattraum auch im Sommer gut zu
belüften und bei gutem Wetter draußen zu arbeiten.

Gerendert und modeliert wurde das Modell in Rhino 3D.
Weiterführende Informationen finden Sie unter: https://
sebastian-lederer.eu/project/2/

Grundriss Erdgeschoss
Grundriss Obergeschoss



Projekt Stahlbau - LanticTower

Von Alaadin Ghazal, Elias Desax und Sebastian

In Kanada, Vancover, an der 955 Centennial Road, im
Containerhafenareal, entsteht ein neues Hochhaus. Mit
seinen 80m Höhe wird es das neue städtebauliche Merkmal
des Viertels. Durch den Bau, soll das Gebiet neu belebt und
beliebter gemacht werden. Unser Sportturm regt durch
seine vielseitige Nutzung alle Generationen zu mehr
Bewegung an. Auf unterschiedlich großen Plattformen
finden die verschiedensten Disziplinen statt, von Volleyball
zu Yoga, über Bodybuilding zu Badminton. Die Primär-

tragstruktur besteht aus Hohlprofilstahlstützen, die durch
eine Steckverbindung auf 80m übereinander gestellt
werden. Die Träger in den zwei aufragenden Türmen, als
auch die Fachwerkträger werden gelenkig an die Stützen
angeschlossen. Sowohl die horizontale als auch die verti-
kale Aussteifung funktioniert über auskreuzende Verbände.

Weiterfürhende Infos unter: https://sebastian-lederer.eu/
project/3/

Prof.Haack| Prof.Dr.Faltlhauser| Dipl.-Ing.Hirthe
EliasDesax| AlaadinGhazal | SebastianLederer

BAUKONSTRUKTION3WS 20_21 HIGHRISE
Städtebauliche Perspektive

Prof.Haack| Prof.Dr.Faltlhauser| Dipl.-Ing.Hirthe
EliasDesax| AlaadinGhazal | SebastianLederer
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Atmosphäre
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Modell 1:100
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B A U K O # 4
Ein Kulturhaus am Schänzle Konstanz

Schlusspräsentation 14.07.2021
Gruppe # 6 |Beitlich |Ghazal |Hafner |Lederer |Möhrle

0 10

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

BAUKO#4
ARCHITEKTUR | HTWG KN
Beitlich |Ghazal |Hafner
Lederer | Möhrle

Konstruktion
Stahlbau

BAUKO#4
ARCHITEKTUR | HTWG KN
Beitlich |Ghazal |Hafner
Lederer | Möhrle

Schnitt-
perspektiven
Quer & Längs
M 1:20

BAUKO#4
ARCHITEKTUR | HTWG KN
Beitlich |Ghazal |Hafner
Lederer | Möhrle

Modell
M 1:100





Bericht aus dem Praktischen Studiensemester
Projekt 4 - Erweiterungsbau Werkstatt Egnach
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DerEntwurf567denktdiebe-

stehendenStrukturenneuund

nimmt sich auch der unmittel-

baren Umgebung in einem

landschaftsplanerischen Ge-

dankenspiel an. Zentrales Ele-

mentdesEntwurfs ist dieSub-

traktion einer Zelle über die

gesamte Gebäudehöhe und

der damit einhergehenden

drei Teilung des Gebäudes. So

entsteht ein Süd-, Zentrums-

und Nordkomplex. Durch die

zusätzliche Addition der ge-

winkelten Schichten entste-

hen verschiedene Aus- und

EinblickeindieUmgebungund
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DieKombinationvonGrundrissund
Schnitt zeigt die verschiedenen
Wohnungstypologien und Vernet-
zungsmöglichkeiten zwischen den
Geschossen auf. Das zentrale Atri-
um,dassimKern jeweilsfürdreiGe-
schosse gebildet wird, schafft einen
Raum der vertikalen Begegnung.
Das wird durch die Verlegung der
Bewegungszone in denKern zusätz-
lichverstärkt.DievorherigeFlurzo-
ne kann so für Bäder undWCs um-
genutzt werden und schafft Raum
für zusätzliche vertikale Erschlie-
ßungen.DadurchkönnenMaisonet-

teWohnungenentstehen, die genug
Lichteinfall bekommen. In der In-
nenraumvisualierung werden ent-
sprechende Annahmen überprüft.
Gerade die materielle Kombination
mit einem Lehmputz erhöht zusätz-
lich die Luftqualität und ermöglicht
Niedertemperaturheiz- und kühl-
systeme. Das Dachgeschoss bietet
als offene Dachterasse zudem das
Potential von den Bewohner:innen
alsGemeinschaftsgartenbenutztzu
werden. Damit wird auch ein Bei-
trag zu Biodiversität, Hitze und
Starkregenschutzgeleistet.
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